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der Lage, eil ſich hier Beurteilung von geri  en Entſcheidungen
handelt.“

Der miſter dann noch ſein Bedauern darüber aus, daß es, ab⸗
eſehen von der durch 184 des Reichsſtrafgeſetzbuches gebotenen andhabe, an
einer rechtlichen Grundlage zur Beſchränkung des Handels mit antikonzeptionellen
Mitteln gegenwärtig noch fehle, da die dahinzielenden Anträge Im ag V
den Jahren 1910 und 1913 und im bayeriſchen Landtag vom 29 r1 1914
zu einem praktiſchen rgebni noch nicht eführt aben Die bayeriſche Regierung
ie wie der miſter erklärte, eine geſetzliche egelung dieſer aterie für Uun⸗

bedingt erforder und wird aher auch im Bundesrat dafür eintreten.
Als rgebnis der Verhandlungen über den Geburtenrückgang in zwei

gebenden Körperſchaften der beiden größten deutſchen Bundesſtaaten können wir
die erfreuliche Tatſache feſtſtellen, daß die bayeriſche Reichsratskammer ausnahms⸗
1o8, das preußiſche Abgeordnetenhaus der überwiegenden ehrhei nach für durch⸗
greifende geſetzliche Maßnahmen zur Eindämmung des Geburtenrückganges ſich
ausgeſprochen und daß der preußiſ wie der bayeriſche iniſter des
Innern ſeine Mitwirkung ugeſag hat Das berechtigt der offnung, daß
die in den Verſammlungen der eu  en Geſellſchaft für evölkerungspolitik
und zahlreichen andern Verſammlungen angenommenen Reſolutionen nicht bloß
auf dem Papier ſtehen bleiben, ſondern Mi die Tat umgeſe werden.

Hermann Kroſe
eues vom Borromäusverein.

vermag wohl einen ſtärkeren egriff geben bon der geſunden Ent
wicklung des Borromäusvereins N den letzten Jahrzehnten, als enn wir ber
leichen, wie wir den Verein vor 25 oder 30 Jahren in Unſerer Jugend kannten,
und wie eTL eute aſteht Damals friſteten die Büchereien ein noch beſcheidene
Daſein uin irgend einem leinen Raume des Herrn Pfarrers oder des Herrn
Kaplans, oder eine Bücherei aufgeſtapelt m dem Geſtell eines katho⸗
liſchen Vereins. ewi aben die damaligen Borromäusbüchereien großen Utzen
geſtiftet und viel egen mn die Familien hineingetragen Sie * auch
wohl, die manchem Studentlein den eru fürs Prieſtertum erhielten und manch
junges Menſchenkin mit Idealen erfüllten. Doch von einem tief ein⸗
greifenden in auf weitere Vo

reiſe konnte weniger die Rede ſein.

Und heute! Ein erglei belehrt uUns, daß der Borromäusverein der
the ſteht, enn die Geſamtleiſtungen der vier rößten eu  en Bücherorgani⸗
ationen m erglei gebracht werden. Schon uIm aAhre 1912 der Borro  1
mäusverein elnen Geſamtverſand von 522 756 Bänden, die Geſellſchaft für er⸗
breitung von Volksbildung einen ſolchen von 206181 Bänden, die eutſche
Dichter⸗Gedächtnis⸗Stiftung von 85 272 Bänden und der chriſtliche Zei  riften
verein vbon Bänden Die drei rößten nichtkatholiſchen deutſchen Bücher⸗
organiſationen onnten om einen Geſamtverſand vbon 365 936 Bänden auf
weiſen; der Anteil des Borromäusvereins Geſamtverſan der vier größten
eu  en Bücherorganiſationen im ahre 1912 etrug 59 /% ]
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teſe Zahlen reden eine eutliche Sprache; ſie ſind das glänzende rgebni
angeſtrengteſter Erziehungs⸗ und Organiſationsarbeit. Gewaltiges mu geleiſtet
werden m der Aufklärung des katholiſchen Volkes, das noch immer den Borromäus⸗—
verein für eme reine Vereinigung zur Verbreitung von „frommen“ riften
te Es galt, unſerem und ſeinen Führern lar zu machen, daß e8 bei
der Bücherfrage eine Lebensfrage des eu  en Katholizismus ſich andelte.
Immer mehr hatten ſich 10 enn auch nicht in emſelben Maße wie
etwa in Nordamerika oder England die öffentlichen Büchereien zu großen
Erziehungsanſtalten des Volkes und zu ſtarken örderern der verſchiedenen Welt⸗
anſchauungen geſtaltet. Die nicht⸗katholiſchen Büchereien, die mit öffentlichen
Mitteln Unterhalten wurden, eigen ſich bis auf den eutigen Tag imn der Ufnahme
katholiſcher Schriften ehr zurückhaltend, enn nicht gar feindlich.

Noch iſt nicht alle Gleichgültigkeit in katholiſchen Kreiſen überwunden; auch
eute ſoll e8 in Deutſchland noch Pfarreien geben, in denen keine katholiſche
Bücherei eſteht In vielen riſtet die katholiſche Bücherei ein Daſein, wie wir
e8 vor 25 oder Jahren annten Ind doch müſſen wir eute agen, daß der
Büchereifrage HVNi weſentlichen ieſelbe Bedeutung ukommt wie der Schulfrage

Schuld der Leitung des Borromäusvereins iſt eS nicht, enn man ſich noch
nicht allenthalben über deſſen Bedeutung lar iſt In ganz Deutſchland ſind Auf
klärungsverſammlungen gehalten worden. Auf den Katholikenverſammlungen der
letzten zwei Jahrzehnte vernahm man uimmer eindringlichere ahnrufe an das
katholiſche olk über die hochwichtige Bedeutung der katholiſchen Büchereien. In
weltlichen Verſammlungen und in der 1* wurde das Volk eine erinnert,
und in zahlloſen Flugblättern wurde auf den egen unſerer Büchereien hingewieſen.

Ihre vornehmſte Aufgabe ſah die Leitung des Borromäusvereins im inneren
Ausbau Dazu trug vor allem die Zeitſchrift 72  te Bücherwelt“ bei e
iſt uns ekannt als tüchtige iteraturblatt und ucht ugleich weitere katholiſche
Kreiſe des Volkes einzuführen In den und organiſatoriſchen Betrieb
des modernen Bücherweſens. wei wertvolle und auf der Höhe der Zeit ehende
Erſcheinungen verdanken dieſen Beſtrebungen unächſt ihre Entſtehung. Die eine
iſt der ſchon un ritter Auflage vorliegende Muſterkatalog des früheren
Generalſekretärs Hermann Herz, und die andere die 7  urze Anleitung für
Bibliotheksverwaltung“ bon Fohanne raun Beiden Leiſtungen hat
man auf der andern ette Vi der Bücherfrage ni eſſere gegenüber

ſtellen. elde riften ergänzen ſich umn der glu  33  en Weiſe Während
der Muſterkatalog ohne Engherzigkeit echt katholiſche Erziehungsarbeit bei unſerem

anſtrebt, iſt die ＋

urze Anleitung“ von ohanne Braun bemüht, Unſere
Büchereien auch echniſch auf die Höhe bringen durch Belehrung über die
notwendige Kleinarbei Den gleichen Beſtrebungen dienen auch andere erĩ  ent
lichungen des Borromäusvereins in der letzten Zeit, aus denen wir wiederum
zwei beſonders hervorheben, die allgemeine eachtung verdienen. unächſt le
77  orträge ber Jugendbibliotheken, gehalten auf dem Bi

iotheks⸗
kurſus uIn riter vbo bis 18 I 1913“ Was da geſagt ird
über Jugendbibliotheken, über die Erziehung zur Lektüre, über er für Knaben
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und er für ädchen, gehört mit zum Beſten, das überhaupt in Deutſchland
über die Jugendſchriftenfrage ſeit mehreren erſchienen iſt.

Wer aber den Borromäusverein m ſeinen wahren Beſtrebungen würdigen
will, der greife der herrlichen Schrift von Di Joſeph Froberger „Unſere
literariſchen ufgaben“, Bonn 1916, Verlag des Borromäusvereins.
Dieſe hrift enthält wohl die eigentlichen eitſätze des Borrom  dusvereins. Was
Froberger in der Schrift „Unſere literariſchen Aufgaben“ ſagt, iſt die re
eines Mannes, der die hartnäckigen iteraturkämpfe vor dem Usbruche des
Krieges als ſelbſtändiger Denker und mit warmem katholiſchen mpfinden für
die große at

iſche Literaturvergangenheit und die unleugbaren bedeutenden Er⸗
olge der neueren kat Literatur Uur hat Froberger zeig ſich ba
ferner als Mann, der ſich durch eme noch ſo blendende Form ohne Inhalt
den klaren lick nicht trüben äßt Wohl beſitzt auch er eine hohe Wertſchätzung
ſtarken dichteriſchen Könnens, und ihm iſt e8 eine der en Ufgaben des
Borromäusvereins,  * Unſer katholi Volk auch künſtleriſ zu erziehen, doch
er das eN des literariſchen Kun  erke erſt in der glücklichen künſtleriſchen
Harmonie von Form und Inhalt unſt, eligion und Si  et müſſen im
wahren Kunſtwerke zuſammenwirken.

Soj aßt der Borromäusverein ſeine ideaglen ufgaben für die Ukun auf.
Daß arüber die praktiſche Tätigkeit der Gegenwart nicht vernachläſſig wird,
zeig eine überſicht der Kriegsarbeit des Borromäusvereins

Bis zum 20 ezember 1915 wurden verſandt: An Lazarette 410 342 ände,
174 957 Hefte, zuſammen 585 299

An die on 163 299 ande, 3448 887 Hefte, zuſammen 3 612 186
An Gefangenenlager m Deutſchland 93 961 ande und Hefte; Gefangenen⸗

ager un Frankreich: 28 167 ande und Hefte; Soldatenheime 4913 Iunde
und Zuſammen wurden erſandt 682 ände, 623 844
Summa 324 526

Durch dieſe Leiſtungen hat der Borromäusverein ſich in einer eiſe die
oldaten Und das Vaterland verdient gemacht, auf die wir eutſche Katho⸗
Uen rha olz ſein können Pflicht des eu  en Volkes iſt e8
aher, ſeinem Borromäusverein uin der gegenwärtigen chweren Kriegszeit die alte
tebe rhalten und durch tatkräftige Unterſtützung ihm die Möglichkeit zu
bieten, auf neue ufgaben m der Friedenszeit ſi vorzubereiten. Denn in den
großen Weltanſchauungskämpfen, die uns nach dem Weltkriege —  ein be⸗
chieden ſein werden, ird der Borromäusverein eine unſerer feſteſten Stützen
ſein müſſen. Hermann Acker

Eine Ehrenſchuld der eu  en Katholiken (Corpus Catholicorum
Germanicum.)

eit dem aAhre 1834 iſt ein Corpus Reformatorum, eine ammlung bon
riften der Haupturheber der Kirchenſpaltung, Iim Erſcheinen egriffen Sie
nthält bis zu dieſem Tage die geſamten erke und Kalvins


